
NACHRICHTEN

Naturfreunde fahren zum
Europa-Park nach Rust
St. Ingbert. Am Samstag, 2. De-
zember, fahren die Natur-
freunde St. Ingbert in den Eu-
ropa-Park nach Rust, wo Weih-
nachten etwas anders ist als
anderswo. Damit die Reise
möglichst stressfrei wird, ist
von Samstag auf Sonntag eine
Übernachtung im Wander-
heim Kreuzmoos in Ettenheim
geplant. red
� Anmeldung und Infos noch
bis Donnerstag unter Telefon
(0 68 94) 38 31 74.

Kleintierzüchter laden
zum Hasenessen
Reinheim. Am kommenden
Sonntag, 26. November, bietet
der Kleintierzuchtverein
Reinheim sein Hasenessen an,
das am Mittag im Hasenheim
beginnt. Anmeldungen neh-
men Toni Welsch, Telefon
(0 68 43) 14 11, und Konrad
Bruckmann, Telefon (0 68 43)
83 21, entgegen. ott

Nikolausfahrt auf
9. Dezember verschoben
St. Ingbert. Die Nikolausfahrt
der Awo-Ortsgruppe St. Ing-
bert findet nicht, wie ur-
sprünglich vorgesehen, am
Samstag, 2. Dezember, son-
dern am Samstag, 9. Dezem-
ber, statt. Abfahrt ist um elf
Uhr am Bahnhof St. Ingbert,
Ankunft in St. Ingbert gegen
20 Uhr. red
� Anmeldungen bei Änne
Zell, Telefon (0 68 94) 3 58 30,
und Georg Peters, Telefon
(0 68 94) 30 06.

Kneipp-Treff bietet
Qi-Gong-Kursus an
Rohrbach. Der Kneipp- Verein
Rohrbach bietet donnerstags,
von 17.15 bis 18.15 Uhr, im
Kneipp-Treff einen Qi-Gong-
Kursus an. Kursusleiterin ist
Waltraud Eisel. red
� Infos und Anmeldung bei
Christel Michély-Fickinger, Tel.
(0 68 94) 58 08 88 und Droge-
rie Margarethe, Tel. (0 68 94)
55 50

Katholische Frauen
spielen Theater
Rentrisch. Am kommenden
Samstag, 25. November, führt
die Katholische Frauenge-
meinschaft Rentrisch das
Theaterstück „Traue keinem
Opa“ auf. Die Vorstellung be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kultur-
haus Rentrisch. red
� Eintrittskarten gibt es ab
sofort im Vorverkauf bei Anne-
marie Ferchel, Telefon
(0 68 94) 3 44 74, oder unter
E-Mail: frauengemeinschaf-
t@rentrisch.de.

Kaninchenzüchter
zeigen ihre Tiere
Oberwürzbach. Der Kanin-
chenzuchtverein Oberwürz-
bach veranstaltet am Samstag
und Sonntag, 25. und 26. No-
vember, in der Oberwürzbach-
halle seine Lokalschau. Die
Schau ist samstags von zehn
bis 24 Uhr geöffnet, sonntags
von zehn bis 18 Uhr. red

TV 66 Rohrbach
verleiht Sportabzeichen
Rohrbach. Zur Verleihung des
Sportabzeichens lädt der TV
66 Rohrbach am Freitag, 24.
November, ein. Die Verleihung
findet um 19 Uhr im Vereins-
lokal „Sportparc Sixty Six“ in
der Austraße in Rohrbach
statt. red
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Oberwürzbach. Wie vielfältig
Blasinstrumente klingen können,
zeigte am Sonntag der Musikver-
ein Hochscheid Reichenbrunn.
Eigentlich stand der Abend unter
dem Motto „Hollywood meets
Broadway“. Im zweiten Teil des
Konzertes in der Oberwürzbach-
halle spielte das Orchester dem-
entsprechend nur Musicalmelo-
dien und Filmmusik.

Zunächst jedoch präsentierten
die Akteure die Stücke, mit denen
sie beim diesjährigen Wertungs-
spiel des Saarpfalzkreises ins
Rennen gegangen waren und bei
dem sowohl das Schülerorchester
als auch das große Orchester mit
„sehr gut“ abgeschnitten hatten.
Den Abend eröffnete das Schüler-
orchester. Die Halle war voll be-

setzt und das Publikum schaute
gebannt auf die 20 Musiker. Mit
„Irish Dream“ von Kurt Gäble
machten sie den Auftakt. Die
sanfte Melodie des Stückes stand
im Kontrast zu der folgenden
ausdrucksstarken Musik von
„Land of the Pharaohs“ von Kees
Vlak. Ihr dritter Beitrag war
„Schnappi, das kleine Krokodil“.
Mit dem Festmarsch, der zum 50-
jährigen Bestehen des Bundes
saarländischer Musikvereine von
dem Saarländer Thomas Becker
komponiert wurde, und dem
Stück „Deo Gracias“, zeigte auch
das große Orchester, womit sie

bei den Wertungsspielen so er-
folgreich abgeschnitten hatten.
Hatte das Orchester die Zuhörer
vor der Pause mit „Deo Gracias“
noch in die Welt Shakespeares
entführt, wurde das Tempo nach
der Pause, mit Melodien aus dem
Musical „Mamma Mia“, flotter.

Unterhaltsam und stimmungs-
voll spielte das Orchester ver-
schiedene Stücke der schwedi-
schen Pop-Gruppe Abba. Mit
Auszügen aus den Musicals West
Side Story, Elisabeth und ver-
schiedenen Filmmelodien ging
der Abend zu Ende. „Das Thema
Musical hat mich hierher ge-
lockt“, sagte Gabi Schweitzer
(43), eine Besucherin aus Ormes-
heim. Sie sei gekommen, um sich
zu amüsieren und das sei gelun-
gen. „Schön kraftvoll ist es. Aber
auch die leisen Töne waren
schön“, so das Urteil von Heidi
Schwarz (38) aus Oberwürzbach.
Der 73-jährige Alfons Wirtz aus
Oberwürzbach hob das hohe Ni-
veau hervor, auf dem das Orches-
ter spielte. 

Musical-Melodien zum Amüsieren
Musikverein Hochscheid Reichenbrunn gab Konzert in der Oberwürzbachhalle

Im Internet:
www.mvreichenbrunn.de

Mit Broadway-Melodien, Abba-
Pop und auch Schnappi, dem
kleinen Krokodil, zog der Musik-
verein Hochscheid Reichen-
brunn beim Konzert in der Ober-
würzbachhalle das Publikum in
seinen Bann.

Von SZ-Mitarbeiterin
Tanja Zimmermann 

Der Musikverein Hochscheid Reichenbrunn gab in der Oberwürz-
bachhalle eine Konzert. Foto: Tanja Zimmermann

AUF EINEN BLICK

Das große Orchester des
Musikvereins Hochscheid
Reichenbrunn probt jeden
Montag im Pfarrheim
Oberwürzbach um 20 Uhr.
Zuvor um 18.15 Uhr beginnt
die Probe für das Schüler-
orchester. Wer Interesse
hat sich zu beteiligen, kann
sich im Internet unter
www.mvreichenbrunn.de
informieren. zim 

Gräfinthal. Steine, Isolierdäm-
mung, überall Baumaterial
und ein großer Kran mitten-
drin: Das ist zurzeit die Situati-
on auf dem Gelände der Natur-
bühne in Gräfinthal. Keine
Frage, hier wird gebaut. Und
das nicht zu wenig. Das Haupt-
gebäude ist nicht mehr wieder-
zuerkennen. Darauf und bei-
derseits daneben befindet sich
bereits ein Anbau, der einge-
zäunt ist. Im Zuschauerraum
lagern allerlei sperrige Dinge.
Nur noch die Bühne mit den
Kulissen und die Sitzreihen er-
innern an das, was in der ver-
gangenen Spielzeit gegeben
wurde.

Viel Eigenleistung

„Die Pläne gab es konkret seit
fünf Jahren“, informiert Edgar
Bachmann, der erste Vorsit-
zende des Kulturvereins Blies-
mengen-Bolchen. Genau ge-
nommen existierten sie seit et-
wa 1993/1994. Damals hatte
man bereits die Bauvoranfrage
gestellt.

Da der Verein ohne Zuschüs-
se auskommen muss, erfolgte
die Finanzierung komplett
durch Rücklagen. Knapp
350 000 Euro investieren die
Theaterfreunde. Mit rund
150 000 Euro kann die Eigen-
leistung der Vereinsmitglieder
beziffert werden. Eine halbe
Million Euro also lässt sich der
Verein die Rundum-Erneue-
rung kosten.

„Normalerweise hätte man

für alles ein Unternehmen be-
auftragt. Damit wären die Kos-
ten aber auch fast doppelt so
hoch gewesen“, berichtete Sa-
rah Klingler, die Pressespre-
cherin. Zwar wurde auch hier
eine Firma aus dem Ort mit
dem Rohbau beauftragt, zwi-
schen den Spielzeiten sind je-
den Samstag rund 15 Helfer im
Einsatz, um den Kulturtempel
auszubauen. Ohne dieses En-
gagement wäre die Maßnahme
nicht zu finanzieren.

Umbau dringend nötig

Den Um- und Anbau hatte das
Gebäude auch dringend nötig:
Beispielsweise die in die Jahre
gekommene Toilettenanlage,
die seit fast 25 Jahren in Be-
trieb ist. Bei bis 1500 Leuten
pro Aufführung war auch die
Anzahl der WCs in den Pausen
viel zu wenig, weshalb bei-
spielsweise zwölf weitere bei
den Damen hinzugekommen
sind.

Aber auch Aufenthalts- und
Proberaum sowie die Geträn-
keausgabe und der Regieraum
werden neu gestaltet. Risse in
den Wänden, ein undichtes
Dach, undrainagierte Keller,
eine sehr marode Bausubstanz
– das Ursprungsgebäude steht
seit 1965 – und vor allem eine
defekte Treppe: Die Liste der
Renovierungs- und Neugestal-
tungsmaßnahmen ist lang. Die
Treppe hat man übrigens nach
außen verlegt.

Außerdem gibt es in Zukunft
für behinderte Besucher, Roll-
stuhlfahrer oder für Kinder-
wagen einen Aufzug.

Über die neuen Proberäume
werden sich sicher auch die
drei Jugendgruppen freuen,
die nun ungehindert ihrer Lei-
denschaft nachgehen können.
Die Aufenthaltsräume bieten
für die Präsentation kleinerer
Sketche eine Zimmerbühne.

Immerhin ist der Verein ja
auch im Winter aktiv. Wenn al-
les fertig ist, wird auch der
Kostümfundus aus dem Ort
hierher auf den Dachboden
umziehen können. Bis dahin
ist aber noch viel zu tun.

„Wir hoffen, dass alles plan-
mäßig verläuft und dass wir

nicht im Zeitplan zurückge-
worfen werden. 2007 haben
wir ja unser 75-jähriges Jubilä-
um“, erklärte Hobby-Inten-
dant Bachmann.

Handwerker sind Hauptdarsteller
Gelände der Naturbühne wird umgebaut und erweitert – Arbeiten gehen voran

Eine halbe Million Euro lässt
sich der Kulturverein Blies-
mengen-Bolchen die Rund-
um-Erneuerung der Natur-
bühne in Gräfinthal kosten.
Die Bauarbeiten laufen derzeit
auf Hochtouren.

Von SZ-Mitarbeiter
Jörg Martin

Im Internet:
www.naturbuehne-
graefinthal.de 

Das Hauptgebäude der Naturbühne Gräfinthal ist derzeit eine
Baustelle. Foto: Jörg Martin

St. Ingbert. Bei der Volkshoch-
schule (VHS) St. Ingbert ist ab so-
fort ein ausführliches Programm
für die Fastnachtsflüchtereise
vom 17. bis 20. Februar 2007 er-
hältlich. Sie führt in eine Kernre-
gion Europas, in die am Zusam-
menfluss von Schelde und Leie
gelegene Kultur- und Handels-
stadt Gent. Kathedrale, Tuchhal-
le, Wasserburg, Giebelhäuser,
Kaistraßen, Beginenhöfe und

Museen bezaubern die Besucher
der dynamischen Kulturstadt.
Ausflüge ins Umland präsentie-
ren entdeckenswerte touristi-
sche Trümpfe Belgiens: Meche-
len mit den wohl schönsten Tür-
men des Landes, Leuven, die
Stadt der Studenten und Beginen,
das wallonisch geprägte Tournai
mit seiner romanischen Kathe-
drale und schließlich Oudenaar-
de, gleichermaßen berühmt für

Wandteppiche und Bier, sollen
vorgestellt werden.

Jeweils drei Elemente sind sol-
chen Städtebildern gemein: Ein
Belfried mit Glockenspiel, das
prächtig geschmückte Stadhuis
und der Grote Markt als Flanier-
bereich. red
� Anmeldungen und Informati-
on bei der Geschäftsstelle der
VHS St. Ingbert, Kaiserstraße 71,
Telefon (0 68 94) 9 14 60.

Der Fastnacht nach Belgien entfliehen 
Volkshochschule St. Ingbert informiert über viertägige Fahrt nach Gent

Niederwürzbach. Dienstags von
20.30 Uhr bis 21.30 Uhr findet,
organisiert vom Kneippverein
Niederwürzbach, in der Schul-
turnhalle in Niederwürzbach ei-
ne Fit- und Fun-Gymnastik statt.
Die Gymnastik besteht aus Herz-
Kreislauf-Training, Bauch/Bei-
ne/Po- und Wirbelsäulengym-
nastik. Die Übungen werden un-
ter anderem mit verschiedenen
Geräten wie Hanteln, Therabän-

dern, Stäben und Stepbrettern
abwechslungsreich gestaltet. Es
gibt auch die Möglichkeit zu einer
unverbindlichen Schnupperstun-
de. Dieser Kursus kann auch bei
der Krankenkasse geltend ge-
macht werden. red
� Infos beim Kneipp-Verein Nie-
derwürzbach (Dieter Hemmer-
ling), Tel. (0 68 42) 68 05, oder
bei der Übungsleiterin Nicole
Müller, Tel. (0 68 94) 38 60 75.

Fit- und Fun-Gymnastik
in der Schulturnhalle

Blieskastel. Mit seinem Club-
wettbewerb startete der Blieskas-
teler Filmclub AFW in die Wett-
bewerbssaison 2006/2007. Ins-
gesamt zwölf Filme waren gemel-
det worden, die vom fachkundi-
gen Publikum bewertet wurden.
Jetzt stehen die Sieger fest: Den
ersten Preis und die Auszeich-
nung „Bester Film“ erhielt der
stimmungsvolle Reisefilm „Zwi-
schen Jaipur und Undiapur“ vom
Ottweiler Clubmitglied Hartmut
Krell (Foto: Baquet), der es er-
neut verstand, die Zuschauer mit
seinem gekonnten Bildaufbau
und einem sehr persönlichen
Kommentar in den Bann zu zie-
hen. Mit nur sechs Hunderstel
Wertungspunkten Abstand er-
hielt das Autorenpaar Irene und

Robert Brach aus
Ballweiler für sei-
ne Dokumentati-
on „Encaustic“
ebenfalls einen
ersten Preis. Der
Film stellt sehr
gekonnt eine sehr
seltene und fast
gänzlich unbe-
kannte Maltech-
nik vor. Den

„AFW-Minuten-Cup 2006“ ver-
gab das Publikum an den einmi-
nütigen Spielfilm „Clown ge-
sucht“ von Helga und Horst Bast
aus Merchweiler.

Das hohe Niveau der diesjähri-
gen Filme spiegelt sich auch da-
rin wieder, dass noch sechs Filme
mit einem zweiten Preis bewertet
wurden: Die Naturfilme „Rück-
kehr des schwarzen Fischers“
und „Ein Kumpel für die Affen“
von Jan van den Bos, dem hollän-
dischen Mitglied des AFW, der
Spielfilm „Die Antwort“ und der
Naturfilm „Faszination Ginkgo“
vom St. Ingberter Günther Oden-
dahl, der Reisefilm „Ein Tripp
nach Südkorea“ des Gersheimers
Wolfgang Freier sowie der zweite
Film des Autoren Hartmut Krell,
der Naturfilm „Vom Hochland
zum Nebelregenwald“. Acht Fil-
me wurden zum Landesfilmfesti-
val der saarländischen Film-Au-
toren weitergemeldet, das in
Neunkirchen stattfand. red

Hartmut Krell ist
Gewinner des

Filmclub-Wettbewerbs 

Hartmut
Krell


